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In eiıner einleıtenden Sıtuationsana-geräumt-herzlich W1€e der ın Belgıen sısche Katholık, wurde Sspatestens be]1

oder Österreich, jedoch auch nıcht einem Halbsatz seıiner ede dıe Ju lyse stellte Kardıinal Könıg fest, be-
kontfliktgeladen bzw heıkel WI1e der stehe die berechtigte Hoffnung, dıegendlichen 1mM Stadion Gerland deut-
1ın den Nıederlanden oder der lıch, den jedoch nıcht vorlas: Ent- vorhandenen internatiıonalen, miılıtärıi-
Schweiz. Der Empfang des Bischofs christlichung, WwWIe INa  — ın Frankreich schen, polıtischen un ıdeologıischen
VO  = Kom durch dıe Lyoneser Ortskir- die Säkularisierung auch NNL, 1St für Trennungslınıen überschreıiten,
che WAar mehr als U  — freundlıch, ıh ine „vorübergehende Krank- wenn 1119  e die Kräfte der Wıssen-
weılen enthusıastisch WwW1e€e beim reft- heıit”; als Medikamente S1e schaft, der Religion, der Kommunika-
ten mıt den Jugendlıchen. Dennoch empfahl die vielen Heılıgen, Selı- t10N un der Wirtschaft ZU gemeın-
könnte INa  — wıederum hınweisen auf SCH und herausragenden Christen, Handeln, ZU Wohl des Men-
den Wıderspruch zwıschen dem Jubel mıt denen seın Pılgerweg ıIn un schen un ZUr Förderung eınes

menschlichen Fortschritts mMmMeNn-un dem Applaus eınerseılts un das Lyon gepflastert W3a  -

VO  — der Forderungen des Papstes ab- tühren könne. Unter den mehr als
weıchende Verhalten der Franzosen Im übrıgen aber konnte INa  23 1ın Lyon 0 Teılnehmern des Symposı10nsden Eindruck haben, da{fß derandererseits. Da der Sänger sıch In iıhnen Politiker SOWIle 1NCI-

Frankreich großer Beliebtheit erfreut, Papstbesuch VO eıner Kırche auf kannte Fachleute un: Wiıssenschaftlerdem Weg 1n dıe Dıaspora WI1e€e dıeaber durchaus nıcht immer seın Lied, tranzösısche als iıne wıillkommene aus verschiedensten Bereichen tiel
darauf WIeS auch ıne VO der ages- der hohe Anteıl VO' Besuchern AaUsSGelegenheıt erfahren wurde, sıch Re-zeıtung Le Monde, der katholischen chenschaft geben darüber, INan osteuropäıischen Ländern auf.
Wochenzeıtung La Vıe un dem Hör- steht, INa  — hınwill. Be1 eınemtunksender France-Inter 1n Auftrag Tretten mMI1It Vertretern des Pastoral-gegebene Umirage hın (vgl. Le 1ne Gründung
Monde, 86) Natürlich wiıird un des Priesterrates der Erzdiözese besonderer Art

Lyon WwIeSs der apst autf EeLWAaSs hın,
INan auch gerade In Frankreich noch
lange streıten ber die rage, InWIe- das Sar nıcht auf seınen Besuch In Der Tagungsort für dıeses Sympsıon

Frankreich gemünzt WAafrl, das dıesen WAar nıcht zufällıg gewählt: In YEWIS-weıt die VO apst der Ortskirche aber besser als vieles andere enn-Frankreich nahegelegten pastoralen ser Weiıse hat „Nova spes“” VO Laxen-
zeichnete: „Je mehr das olk (Gottes burg seınen Ausgang z  MMEN.kzente eigentlich der gesellschaft- Hıer begann nämlich der römischelıchen un kırchlichen Wırklichkeit verstreut lebt, mehr spürt e

das Bedürfnis, seinen Glauben Priester Don Pıetro 'aAaCce Überlegun-dieses 1andes gerecht werden. feiern, die Erfahrung machen, dafß SCH anzustellen, wIıe INa  - der vielfach
dieser Glaube VO vielen geteılt wiırd, antıhumanen un enttremdenden Dı1-
gemeınsam beten un offen den mensıon der heutigen Gesellschaft„Je mehr das olk (Gottes

ZEersiIreuft ebt großen Zusammenhaltr bezeugen, ine Alternatiıve gegenübegspellcnder seıne Freude und seıne Kraft 4US- könnte. ach diesen ersten Überle-
macht.“ Wann OnN. außer beiDa{fß der apst die allgemeıne Lage SUNSsCNH fanden sıch 1n Rom DPersön-

VO Glaube un Kırche ıIn eınem Papstbesuchen hat ine Kırche WI1IeEe lıchkeiten aus den Bereichen VO Wıs-
Land WIEe Frankreich durchaus ELWAaS die Frankreichs 1mM großen Stil ele- senschaft un Wırtschaft Z  MMECN,
anders einschätzt als mancher franzö- genheıt dazu? den Gedanken VO „Nova spes”

aufzugreıfen un weıterzuführen.
iıne Begegnung interesslierter
Persönlichkeiten fand bereıts
März 9/% ın Rom dem Tıtel
„Seın als Verwirklichung VO Werten“„Nova spes‘”: Eın Zukunftsprogramm Im Jahr 979 kam dann ZUTEgeistiger Aufrüstung Gründung VO  - „Nova spes” un das

römische Kolloquium der Stif-
Am Vorabend der Wıener SZE- der vatıkanısche „Außenminister“, Lung behandelte 1m November 9/9
Nachfolgekonferenz 1m Septem- Erzbischof Achille Sılvestrini, (Jtto das Thema „Der Mensch, W as 1St er
ber auf Inıtıatıve VO Kardınal Franz raf Lambsdorff, der seinerzeıtige wıirklich?“. Im Jänner 980 folgte eın
Önıg 1m Schloß Laxenburg In der Öösterreichische Bundeskanzler Bruno Gespräch über „Die Dımension der
ähe der Öösterreichischen Bundes- Kreisky, der trühere ıtalıenısche Au- Hoffnung 1m Menschen VO  —_ heute“
hauptstadt eın Symposıon der interna- ßBenminister Emiulio Colombo, der Im November 980 seizte sıch das
tiıonalen un interkontessionellen deutsche Naturwissenschaftler un Zzweıte römische Kolloquium VO

Stiftung „Nova spes” An dem Sym- Friedensforscher arl Friedrich ‘VO:  - „Nova “  spes mıt der kte VO  —; Hel-
posion dem Tıtel „Eıne NECUE Weizsacker un die 1n enft lehrende sınkı auseiınander. e1iım drıtten röml1-
Hoffnung für Sıcherheit un Zusam- Philosophin Jeanne Hersch als Dısku- schen Kolloquium, das „Nova spes”
menarbeıt In Europa” nahmen u Lanten teıl. organısıerte, tratfen zwölt Nobelpreıs-
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trager 4US5 verschiedenen Ländern un werden. In diesem Manıtest wırd fest- Philosophen Vıttori0 Mathieu 1ne
verschiedener Fachrichtungen mıt /0 gestellt, da{ß dıe innere Einheit des Vierteljahrs-Zeitschrift 1n englıscher
hannes Panl IL inmen. In eiıner Menschen VO  } eıner Spaltung bedroht Sprache dem Tıtel „NOVa SPCS
Schlußerklärung dieses Kolloquiums sel, da{fß die Vorherrschaft VO letter”, die 1ın Kom rediglert un SC-
sprechen sıch die Nobelpreıisträger Teilbereichen ZU Nachteıl des (S5an=- druckt wırd. Dem Zıel der Verbre1i-
aus den Bereichen Medizın, Chemıie, zen beobachtet werden mUuüsse. In An- tung des Gedankenguts VO „Nova
Physık un Nationalökonomie dafür lehnung Thesen VO  —$ Erich Fromm spes” diente auch das Buch „Vıvere Ia
AauUs, den tradıtionellen Gegensatz wiırd 1ın dem Manıftest auf iıne über- 9dare Ia speranza” VO Vıtto-
zwıschen Wissenschaft un Religion steigerte Betonung jener Dimension r10 Mathieu, das 1m Herbst 1986 1m

überwınden und ıne gemeiınsame des Menschlichen aufmerksam SC Verlag Styrıa ın eutscher Überset-
NEUEC Ausgangsbasıs schaffen. Dıie macht, die INa  — als den „Geıist des Ha- ZUNg dem Tıtel „Nova SPCS
Nobelpreisträger erinnerten weıterhın bens  ba definieren ann „Das Z DPr1- Eın Programm für dıe Zukuntft des
daran, daß die wıissenschaftliche Er- mMat erhobene ‚Haben‘ lenkt VO jener Menschen“ erschienen 1St. In einem
kenntnis oft für den Krıeg mı(ßß- ‚Ausrichtung auf das Seıin‘ ab, das dıe Vorwort diesem Buch schreıbt
raucht werde, da{f aber auch dıie eigentliche Entscheidung des Men- Kardınal Franz König, die Ganzheıt
triedliche Nutzung wissenschaftlicher schen darstellen sollte, un blockiert se1 verlorengegangen, das Haben tr1-
Ergebnisse nerwartet un: unNeCcCI- den Prozefß der Selbstfindung des umphıiere ber das Seın, dıe Wahrheit
wünschte Nebenwirkungen mıt sıch Menschen. Der Mensch, der sıch 1U sel In viele, beziehungslos nebeneın-
bringen könne. Von den Vertretern 1m ‚Besıtzen‘ wıedererkennt, verkürzt anderstehende Teilwahrheiten aufige-
der Wissenschaft werde daher AUSSC- sıch selbst un: den anderen ZU rel- spalten, VO denen jede den Anspruch

sıttlıche Sensıibilıtät ET WATIEGeE ne  $ Objekt.” erhebt, die NZ: Wırklichkeit darzu-
stellen: „In dieser Sıtuation VEIIMASIn einem Rückblick auf diese Inıtjatıi- In dem Manıtest VO  —_ „Nova spes” NUur der iıne wiırklıch NECUC HoffnungvVen Kardınal Könıig be1 dem wiıird dıe Einheit als grundlegendes gyeben, der die Krıse der WurzelSymposıon ın Laxenburg, alle diese Element der Person bezeıichnet. Der

alternatıve „Nova bewältigen ll Di1e Wurzel der KrıiseBegegnungen seılen Zeichen elines viel- Vorschlag VO lıegt ohne 7Zweıtel 1m Geıistigen, VO  —_fältigen Autbruchs VO  —_ „Nova spes” spes” als Antwort auf dıe Krise des dort her muß ZUER Sanıerung kom-
SCWESICNH, iın dessen Rahmen Men- gespaltenen Menschen findet seınen

INE  =schen verschiedener geıistiger, weltan- Ausdruck 1ın einer „kulturellen Al
tion“, die sıch als „Kultur der Wıeder-schaulicher, relıg1öser un geographı-

scher Herkuntt ihren Beıtrag verein1ıgung” versteht. Als strategıische Wıeder eın gelstiges
Ziele dieser kulturellen Aktion nn Klıma schaffenIdeen leisteten. Gleichzeıitig se1l 1N-

nerhalb VO „NOova spes” einer das Manıtest: Formulierung eınes Hu-
Phase der ınneren Dıskussion un der manısmus der Hoffnung; FÖör- Im Junı 986 kam e6$s be1 einem Kon-

greß VO „Nova spes” 1ın der röml1-Verarbeitung verschiedener Impulse derung einer operatıven Allıanz VO schen Engelsburg einem detaıllier-gekommen. Dabei habe der Gedanke Relıgion, Wiıssenschaft, Kommunika-
ten Vorschlag für ıne operatıve Aleiner „operatıven Allıanz“ zwıschen tionstechnık als MNMENE Methode,

die Einheit der Person wıederherzu- hanz. In einem Appell die Vertre-Wıssenschaft un Relıgion, Kommu-
ter VO  e Relıgi0n, Wıssenschafit, Kom-nıkation un Wirtschaft einen entra- stellen; Vorschlag der ethiıschen Neu- munıkationswesen un Wiıirtschaftlen Platz eingenommen. gestaltung des Menschen un der Ge- wurde aut diıe Herstellung einer sol-sellschaftt aut der Basıs der menschlı-

chen Grundwerte (zu diesem 7weck chen Allıanz gedrängt. Durch ine
derartige Zusammenarbeıt soll eın 1N-Forderung ach eıner soll iıne Charta der menschlichen

operatıven Allıanz Grundwerte zusammengestellt un: ternatıonales Forum der Alliıanz als
ideeller Ort der Begegnung entsteheneın internatiıonaler Rat eingerichtetAuf der Grundlage dieser Überlegun- werden); Förderung eıner Ord- un 1ın Rom e1n „Haus der Allıanz“

SCH wurde eın onkreter Vorschlag errichtet werden. Aufßerdem wırd dıe
für dıe internatıionale un interkon- NUunNns der Beziehungen aut der

Grundlage der Anerkenntnıis der SPC- Errichtung elines Komuitees geplant,
fessionelle Stifttung „Nova spes” das das „Internationale Forum der Al-zıtischen Daseinsbedingungen desSeptember 90872 ın Castelgandolfo ın Menschen Z Verwirklichung lanz“ begründen un eın Netz VO  —

Anwesenheit des Papstes eiıner inter- lokalen un regionalen Zentren VO  —;Lebensweısen; der Prımat der Kulturnatıonal usammengeSsetzZten Gruppe des Seins soll durchgesetzt werden. „Nova spes” schaffen soll Darüber
vorgelegt, die A4US Spıtzenvertretern hınaus denkt INa  ; die Errichtung
verschiedener Bereiche estand. ach In den iolgenden Jahren wurde VCI- VO  — regıonalen Vereinigungen der
intensıven inneren Diskussionen und sucht, das Gedankengut, das 1m Ma- Freunde VO „Nova spes” , wobe]
nach Eınarbeıtung zahlreicher Im- nıfest VO  — „Nova spes” tormuliert diese Vereinigungen die Aufgabe ha-
pulse, die VO außen kamen, konnte wurde, durch verschiedene Inıtıatıven ben, das „Haus der Allıanz“ 1ın Rom

ıIn dıe Praxıs MZUSeLzen So erschien verwirklichen un die Aktivitäten1mM Jahr 90823 das Manıtest VO  —_ „NOova
spes” beschlossen un: veröftftentlicht der Schriftleitung des Turiner des Zentralsekretarıats un der oka-
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len Zentren VO  — „Nova spes“” Miıt dem Symposıon ın Laxenburg be1 zelmitglieder un3 500 korpora-
terstützen Eın Journalıstenpreıs soll Wıen wurde dıie Arbeıt VO  —; „Nova ELV angeschlossene evangelısche Kır-
die Offentlichkeitsarbeit wırksamer spes” ın Anwesenheit VO  — Don Pıetro chengemeınden
gestalten. Pace, der mıttlerweıle Generalsekre-

Paul I1Johannes begrüßte tar der internationalen Stiftung SCc-
27. Junı 986 die Teilnehmer des worden 1St, fortgesetzt. Die Organısa- Der Evangelısche Bund
„Nova spes ” -Kongresses un Nnier- toriıschen Agenden für den deutsch- 1STt anders geworden
strich be1 dieser Gelegenheıt die Not- sprachıgen KRaum übernahm Adolf
wendıgkeıt eınes Handlungsbündnıis- ayer, der seinerzeıtige Generaldirek- An die Stelle der auf Breitenwirkung

bedachten un entsprechend kämpfe-SCS zwıischen den verschiedenen Aus- LOr des österreichischen verstaatlıch-
druckstormen des Menschlichen für ten Stahlunternehmens Adolt risch angelegten publızıstischen Ar-

eın entschiedeneres Vorankommen beıt ZUr Verteidigung evangelıscherayer WAarTr nıcht NUr dıe Moderatıon
auf dem Weg des wahren Fortschraitts: des Laxenburger Symposıons übertra- Interessen 1St inzwıschen fast ganz die

wissenschaftlich-theologische Arbeit SC-„Ich hofte, da{fßs der Vorschlag VO  - SCH worden, SOTALE auch dafür,
treten Sıe wırd durch das 94 / gC‚Nova spes‘ dem modernen Menschen daß durch Verbindung mıt öftentlıi- gründete Kontessionskundliche Instı-hılft, wıeder eın geistiges Klıma chen Stellen un: finanzkräftigen Fır-
Lut des Evangelıschen Bundes 1ın ens-schaffen, In dem sıch selbst wıieder- INE  —_ dıe wirtschaftlichen Vorausset-

findet un die Grundvoraussetzung ZUNSCH für das Jüngste Symposıon heım geleıstet, das weıtgehend aUuUs

Miıtteln der EK  S tinanzıert wiırd. Derfür den vorrangıgen Wert der Person VO „Nova spes” gesichert werden
wıederentdeckt. konnten. Evangelısche Bund beobachtet, WwW1e€e

In den 969 verabschıedeten rund-
satzen für seıne Tätigkeıt heißst, „dıe
großen Konfessionen, VOT allem die
römisch-katholische Kırche un hre
Entwicklung In Lehre un Recht,
ult un Organısatıon, Mıssıon un:Protestantisches Selbstbewußtsein un
Politiık“ Neben der Klärung des Ver-Okumene: 10© Jahre Evangelıscher Bund hältnısses zwıschen den Kontessionen

Dıie Reıihe der Jubıläen reılßst nıcht ab Generalversammlungen verstanden eNNECN die Grundsätze als Aufgaben
des Bundes die AuseinandersetzungDieses Jahr annn der Evangelische sıch als Gegengewicht den Katho-

Bund auf seın hundertjährıiges Beste- lıkentagen. uch nach der Zäsur VO
mıt den geıistigen Strömungen UNSeTEeT

eıt un: die „ Verantwortung VOT derhen zurückblicken, iıne Organısa- 1918 blieb der Evangelısche Bund se1- Zukuntt“t10n, die AauUus der Jüngeren Geschichte N natıonalprotestantischen Zielset-
des eutschen Protestantiısmus nıcht ZUNSCH verpilichtet. Im „Wartburg- Die Jubiläumsveranstaltungen
wegzudenken IStTt. 1886 ın Erfurt auf programm ” VO 921 hıeflß „Der Bensheim Ende September standen
Inıtıatıve des Hallenser Neutesta- Evangelısche Bund ll ammeln un dem Motto: „Evangelısch un:
mentlers W.llibald Beyschlag gegrün- einıgen, W as deutsch un evangelısch ökumenisch“. Damıt sınd die Anlıe-
det, machte sıch der Evangelısche 1STt516  Entwicklungen  len Zentren von „Nova spes“ zu un-  Mit dem Symposion in Laxenburg bei  zelmitglieder und etwa 3 500 korpora-  terstützen. Ein Journalistenpreis soll  Wien wurde die Arbeit von „Nova  tiv angeschlossene evangelische Kir-  die Öffentlichkeitsarbeit wirksamer  spes“ in Anwesenheit von Don Pietro  chengemeinden an.  gestalten.  Pace, der mittlerweile Generalsekre-  Paul II.  am  Johannes  begrüßte  tär der internationalen Stiftung ge-  27.Juni 1986 die Teilnehmer des  worden ist, fortgesetzt. Die organisa-  Der Evangelische Bund  „Nova spes“-Kongresses und unter-  torischen Agenden für den deutsch-  ist anders geworden  strich bei dieser Gelegenheit die Not-  sprachigen Raum übernahm Adolf  wendigkeit eines Handlungsbündnis-  Bayer, der seinerzeitige Generaldirek-  An die Stelle der auf Breitenwirkung  bedachten und entsprechend kämpfe-  ses zwischen den verschiedenen Aus-  tor des österreichischen verstaatlich-  drucksformen des Menschlichen für  ten Stahlunternehmens VEW. Adolf  risch angelegten publizistischen Ar-  ein entschiedeneres  Vorankommen  beit zur Verteidigung evangelischer  Bayer war nicht nur die Moderation  auf dem Weg des wahren Fortschritts:  des Laxenburger Symposions übertra-  Interessen ist inzwischen fast ganz die  wissenschaftlich-theologische Arbeit ge-  „Ich hoffe, daß der Vorschlag von  gen worden, er sorgte auch dafür,  treten. Sie wird durch das 1947 ge-  ‚Nova spes‘ dem modernen Menschen  daß durch Verbindung mit öffentli-  gründete Konfessionskundliche Insti-  hilft, wieder ein geistiges Klima zu  chen Stellen und finanzkräftigen Fir-  tut des Evangelischen Bundes in Bens-  schaffen, in dem er sich selbst wieder-  men die wirtschaftlichen Vorausset-  findet und die Grundvoraussetzung  zungen für das jüngste Symposion  heim geleistet, das weitgehend aus  Mitteln der EKD finanziert wird. Der  für den vorrangigen Wert der Person  von „Nova spes“ gesichert werden  wiederentdeckt.“  konnten.  JS  Evangelische Bund beobachtet, wie es  in den 1969 verabschiedeten Grund-  sätzen für seine Tätigkeit heißt, „die  großen Konfessionen, vor allem die  römisch-katholische Kirche und ihre  Entwicklung in Lehre und Recht,  Kult und Organisation, Mission und  Protestantisches Selbstbewußtsein und  Politik“. Neben der Klärung des Ver-  Ökumene: 100 Jahre Evangelischer Bund  hältnisses zwischen den Konfessionen  Die Reihe der Jubiläen reißt nicht ab:  Generalversammlungen  verstanden  nennen die Grundsätze als Aufgaben  des Bundes die Auseinandersetzung  Dieses Jahr kann der Evangelische  sich als Gegengewicht zu den Katho-  Bund auf sein hundertjähriges Beste-  likentagen. Auch nach der Zäsur von  mit den geistigen Strömungen unserer  Zeit und die „Verantwortung vor der  hen zurückblicken, eine Organisa-  1918 blieb der Evangelische Bund sei-  Zukunft“.  tion, die aus der jüngeren Geschichte  nen nationalprotestantischen Zielset-  des deutschen Protestantismus nicht  zungen verpflichtet. Im „Wartburg-  Die  Jubiläumsveranstaltungen  ın  wegzudenken ist. 1886 in Erfurt auf  programm“ von 1921 hieß es: „Der  Bensheim Ende September standen  Initiative des  Hallenser Neutesta-  Evangelische Bund will sammeln und  unter dem Motto: „Evangelisch und  mentlers Willibald Beyschlag gegrün-  einigen, was deutsch und evangelisch  ökumenisch“. Damit sind die Anlie-  det, machte sich der Evangelische  ist ... Er erfüllt seine Aufgaben als  gen umrissen, die die Arbeit des Evan-  Bund seinerzeit die „Wahrung der  Dienst am deutschen Volkstum, am  gelischen Bundes bzw. des Konfes-  deutsch-protestantischen Interessen“  deutschen Protestantismus und an der  sionskundlichen Instituts heute be-  zur Aufgabe, mit einer doppelten  evangelischen Kirche.“  stimmen. Es geht — und darin liegt die  Zielrichtung: Zum einen ging es um  Von der „Wahrung des deutsch-pro-  Kontinuität zu den Anfängen der Or-  evangelische Selbstbehauptung gegen-  testantischen Interesses“ ist iım Evan-  ganisation und ihrer Entwicklung in  über der „wachsenden Macht Roms“  gelischen Bund inzwischen  längst  den ersten Jahrzehnten nach ihrer  nicht mehr die Rede. Nachdem der  (so das Gründungsprogramm) bzw.  Gründung —- immer noch um Heraus-  gegenüber dem politischen Katholi-  Bund  ım Dritten Reich zwischen  arbeitung und Profilierung des spezi-  zum  zismus, zum anderen um die Förde-  grundsätzlicher  Zustimmung  fisch Evangelisch-Reformatorischen  rung  evangelischen  „Gemeinbe-  Führerstaat und Kritik an den Ent-  und um die innerprotestantische Ge-  wußtseins“ angesichts eines landes-  christlichungsbestrebungen im Natio-  meinschaft (Der Evangelische Bund  kirchlich und in theologisch-kirchli-  nalsozialismus laviert hatte und trotz  will, so die Grundsätze von 1969,  che Parteien und Strömungen zer-  etlicher Widerstände in den eigenen  „daß der Protestantismus sich in der  splitterten  Protestantismus.  Bis  Reihen dem Regime zumindest an-  Vielfalt seiner Erscheinungen seiner  zum Ersten Weltkrieg wurde der Bund  fänglich wohlwollend begegnet war,  inneren Einheit bewußt bleibt“). Al-  mit bis  zu einer halben Million  kam es nach 1945 in mehrfacher Hin-  lerdings geschieht die evangelische  Mitgliedern zur größten evangeli-  sicht zu einem Neuanfang. So wurde  Profilierung im Horizont der veränder-  der Bund nicht wieder zu einer zah-  schen Bewegung in Deutschland und  ten ökumenischen Situation, besonders  entfaltete eine rege publizistische Tä-  lenmäßig starken Bewegung: Gegen-  was das Verhältnis zur katholischen  tigkeit im Sinn seiner Anliegen. Seine  wärtig gehören ihm etwa 4300 Ein-  Kirche anbelangt.Er ertüllt seıne Aufgaben als SCH umrıssen, die die Arbeıt des van-
Bund selinerzeılt die „Wahrung der DIienst deutschen Volkstum, gelıschen Bundes bzw des Konfes-
deutsch-protestantischen Interessen“ eutschen Protestantismus un der siıonskundlichen Instiıtuts heute be-
ZUr Aufgabe, mIı1t einer doppelten evangelıschen Kırche.“ tımmen. Es geht un darın lıegt dıe
Zielrichtung: Zum eınen ng ec$ Von der „Wahrung des deutsch-pro- Kontinultät den Anfängen der Or-
evangelısche Selbstbehauptung - testantischen Interesses“ 1STt 1m Van- gyanısatıon un iıhrer Entwicklung ın
über der „Wwachsenden Macht Roms  * gelıschen Bund inzwıischen längst den ersten Jahrzehnten nach ihrer

nıcht mehr die ede Nachdem der(SOo das Gründungsprogramm) b7zw Gründung immer noch Heraus-
gegenüber dem polıtischen Katholi- Bund 1m Dritten Reich zwıschen arbeitung un Profilierung des spezl-

ZUZ1SMUS, zZzUuU anderen die Förde- grundsätzlıcher Zustimmung fisch Evangelısch-Reformatorischen
rungs evangelıschen „Gemeıinbe- Führerstaat un Kritik den Ent- un die innerprotestantische Ge-
wufßltseins“ angesichts eınes landes- christlichungsbestrebungen 1mM Natıo- meıinschaft (Der Evangelısche Bund
kırchlich un In theologisch-kirchlıi- nalsozıalısmus avlert hatte un wiıll, dıe Grundsätze VO 1969,
che Parteıen un Strömungen ZEeTr- etlicher Wiıderstände 1ın den eıgenen „dafß der Protestantismus sıch 1n der
splıtterten Protestantismus Bıs Reihen dem Regıme zumındest Vieltalt seıner Erscheinungen seiıner
ZU Ersten Weltkrieg wurde der Bund fänglich wohlwollend begegnet WAar, iınneren Einheit bewulßßt leıbt”) A-
mıiıt bıs eıner halben Miıllıon kam nach 1945 In mehrfacher Hın- lerdings geschieht die evangelısche
Miıtgliıedern ZUr größten evangelı- sıcht eiınem Neunanfang. So wurde Profilierung ım Horiızont der meränder-

der Bund nıcht wıeder eıner zah-schen ewegung ın Deutschland un Ien ökumenischen Sıtnatıion, besonders
entfaltete 1ıne recSC publızıstische är lenmäßig starken ewegung: egen- Was das Verhältnis ZUur katholischen
tigkeıt 1mM Sınn seıiner Anlıegen. Seine wärtig gehören ıhm 4 300 Eın- Kirche anbelangt.


